
Erklärung zur Einhaltung der Standards der psychoso zialen Prozessbegleitung 
 
Erfolgreiche psychosoziale Prozessbegleitung beruht auf der Einhaltung bundesweit 
einheitlicher Standards. Hierzu zählen insbesondere folgende Grundsätze: 
 
Die psychosozialen Prozessbegleiterinnen und -begleiter tragen Sorge für die gebotene 
örtliche Vernetzung und erforderlichenfalls Kooperation untereinander und mit anderen 
Berufen, die im Strafverfahren und in der Opferberatung und -betreuung tätig sind. 

Bei der Durchführung psychosozialer Prozessbegleitung sind durch die psychosozialen 
Prozessbegleiterinnen und -begleiter insbesondere folgende Mindeststandards zu 
beachten:  

1. Akzeptanz des Rechtssystems und der Verfahrensgrundsätze, insbesondere der 
Unschuldsvermutung, sowie der gesetzlichen Regelungen für das Ermittlungs- und 
Strafverfahren,  

2. Neutralität gegenüber dem Strafverfahren und dem Ausgang des Verfahrens,  

3. Trennung von Beratung und Begleitung, insbesondere  

a) keine Durchführung von Rechtsberatung, 

b) keine Aufklärung des Sachverhalts und  

c) Vermeidung von Gesprächen über die zu Grunde liegende Straftat,  

4. Vermeidung einer Beeinflussung oder Beeinträchtigung der Zeugenaussage, 
insbesondere durch Anwendung suggestionsfreier Arbeitsmethoden,  

5. Wahrung der Unabhängigkeit und einer professionellen Distanz zu den begleiteten 
Verletzten,  

6. transparente Arbeitsweise unter Wahrung des Datenschutzes und der Vertraulichkeit 
sowie  

7. Trennung der Betreuung des oder der Beschuldigten und des oder der Verletzten. 

 
Die oben dargestellten Standards psychosozialer Prozessbegleitung sind mir 
bekannt. Ich verpflichte mich, diese Standards bei meiner Tätigkeit in der 
psychosozialen Prozessbegleitung stets einzuhalten.  
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